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„Schon einen 
Namen gemacht“

Dr. Harald Alex über 
Sandsteinwände, 
Frühblüherstellen per 
Bus erreichen und ein 
Treffpunkt. SEiTE 3

Abwechslung in 
den Winterferien

Stadt Torgau macht 
Angebote gegen Lan-
geweile – kombiniert 
Wissenswertes mit 
Kreativem. SEiTE 4

Kabarett: 
„Harakiri to go“

Die Pfeffermühle aus 
Leipzig  spielt am 20. 
Februar im Kulturhaus 
Torgau ihr neues 
Programm. SEiTE 9
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Großes Kino 
in Torgau
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt:  „Zoo-
mania“ (in 3D) am Freitag, 13. 
Februar, 16.30 Uhr und Sonn-
tag, 15. Februar, 14.30 Uhr; 
„Greenland 2“ am Freitag, 13. 
Februar, 19.30 Uhr und Diens-
tag, 17. Februar, 19 Uhr; „Ava-
tar 3: Fire and Ash“ (3D) am 
Samstag, 14. Februar, 19 Uhr, 
Sonntag, 15. Februar, 17.30 Uhr 
und Mittwoch, 18. Februar, 16 
Uhr; „Checker Tobi 3“ am 
Samstag, 14. Februar, 16 Uhr 
und Dienstag, 17. Februar, 16 
Uhr und „The Housemaid – 
Wenn sie wüsste“ am Don-
nerstag, 19. Februar, 19 Uhr. In 
der Reihe: Kino, Kaffee & Ku-
chen wird am Dienstag und 
Mittwoch, 24. und 25. Februar, 
jeweils ab 14 Uhr die Tragikko-
mödie „Best Exotic Marigold 
Hotel“ gezeigt. Serviert wird 
nach dem Filmerlebnis frisch ge-
brühter Kaffee und leckerer Ku-
chen aus der Landbäckerei 
Schröder. SWB

2 Tickets und Reservierungen per 
Telefon 03421 737610, 
mehr Veranstaltungen auf: 
www.kulturbastion.de

Großes Kino 

Foto: SWB/HL

Sag es mit 
roten Rosen!

m

Foto: SWB/HL

TORgAu. Am 14. Februar ist bekanntlich 
Valentinstag – der Tag für Verliebte. 
Eine kleine Aufmerksamkeit in Form von 
Blumen ist immer noch ein starkes Zeichen 
für jede Beziehung. In den Filialen des 
Blumenhauses Schubert in Torgau – 
in der Thomas-Müntzer-Straße 2, in der 
Eilenburger Straße 26 und in der 
Zinnaer Straße 10e – ist am Samstag 
bis 12 Uhr geöffnet. Torsten Funke 
empfiehlt den Klassiker schlechthin: 
Rote Rosen – einzeln oder als Strauß. 
Wer es vielfältiger und noch bunter mag, 
kombiniert Rosen mit einem Frühlingsstrauß.

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Ansprechpartner

Carsten Brauer: Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

E-Mail: brauer.carsten@suer.carsten@suer achsen-medien.de

r

Kontrovers und Entspannung
Torgau. In der Reihe Kontro-
vers vor Ort geht es am 5. März 
um 19 Uhr um das Thema: „Mit 
KI Ziele leichter erreichen“ in 
der Bastion 7, Kleine Feldstraße 
7 in Torgau. Der erfahrene KI-Ex-
perte Dr. Christian Papsdorf führt 
Schritt für Schritt durch die Welt 
der KI und stellt die wichtigsten 
Modelle vor.  Ein Angebot für Eh-
renamtliche mit Entspannungs-
übungen mit der Selbsthilfe-
akademie Sachsen am 6. März  
von 11 bis 16 Uhr. Das kosten-
freie  Angebot wird durch die 

AOK Plus gefördert. Es richtet sich 
vorrangig an Aktive der Selbsthil-
fe, kann jedoch auch von Ehren-
amtlichen und pflegenden Ange-
hörigen genutzt werden. Sie er-
halten einen Überblick zu ver-
schiedenen Entspannungsme-
thoden. Der Austausch unterei-
nander wird nicht zu kurz kom-
men. SWB

2 Jeweils Anmeldungen erfor-
derlich unter Telefon: 03421 
7762230 oder per E-Mail: 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Familientag im 
Museum Torgau
Torgau. Am Sonntag, 15. 
Februar, um 15 Uhr werden Fa-
milien ins Museum Torgau ein-
geladen. Es wird kindgerecht 
durch die aktuelle Sonderaus-
stellung „Tri Tra Trullala – Treffen 
der Kasperpuppen in Torgau“ 
geführt, es kann selbst Puppen-
theater gespielt werden und es 
wird gepuzzelt. Wer möchte, 
kann sich eine kleine Kasper-
puppe selbst gebastelt und mit 
nach Hause genommen wer-
den. Achtung! Die Erlebnisfüh-
rung „Genuss und Geschichte“ 
am Samstag, 14. Februar, ist aus-
verkauft. Ein weiterer Termin 
wird bekanntgegeben. SWB

Valentinstag auf Schloss Hartenfels
Torgau. Zum Valentinstag 
am Samstag, 14. Februar, offe-
riert der Kulturbetrieb Schloss 
Hartenfels in Torgau kurzweilige 
Führungen durch die Geschich-
te(n) der Liebe in Zeiten der arran-
gierten Ehe. Mit einem Glas Sekt 
in der Hand tauchen die Besuche-
rinnen und Besucher in das Leben 
der Paare ein, die vor Hunderten 

von Jahren auf Schloss Hartenfels 
lebten oder heirateten.  Die ein-
stündigen Führungen beginnen 
um 15 und 16.30 Uhr - Treff-um 15 und 16.30 Uhr - Treff-um 15 und 16.30 Uhr
punkt Ausstellungskasse Flügel 
D. SWB

2 Vorherige Anmeldung unter 
www.schloss-hartenfels.de/
veranstaltungen erforderlich. 

Märchenspaß für Groß und Klein
EilEnBurg. Märchenspaß für 
Groß und Klein heißt es im „Ro-
ten Hirsch“ in der Stadtbiblio-
thek Eilenburg in der Torgauer 
Straße 40 am Dienstag, 17. Feb-
ruar, um 14 Uhr. Die Veranstal-

tung ist geeignet für Familien 
zum Mitmachen. SWB

2 Anmeldung per Telefon 03423 
652220, oder per 
E-Mail: bibliothek@eilenburg.de

Musikalisch-
literarisch
BElgErn. Der Förderverein St. 
Bartholomäuskirche Belgern 
e.V. veranstaltet am Samstag, 
28. Februar, ab 16 Uhr im Klos-
ter Belgern einen musikalisch-li-
terarischen Nachmittag mit Au-
tor Frank Richter, der Kostpro-
ben aus einem Buch: „Oasen im 
Osten – Entdeckungen in den 
neuen Ländern“ vorliest, im An-
schluss kann Buch erworben 
werden. Musikalisch begleitet 
wird die Veranstaltung von So-
phie Auerbach (Flügel) und An-
nette Rössel (Violine). Es erklin-
gen Werke von Vivaldi und 
Grieg. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten. SWB

5. Ostermarkt
 in Belgern
BElgErn. Die 5. Auflage des 
Ostermarktes ist für den 28. 
März auf dem Marktplatz in Bel-
gern geplant. Damit die Veran-
staltung zum Erfolg wird, ist Ini-
tiative gefragt. Wer sich mit 
einem Stand oder Programm-
beitrag beteiligen möchte, mel-
det sich bis 27. Februar bei Karl-
Otto Weck vom Organisations-
team per Telefon 0175 7432689 
oder per E-Mail: ottobel-
gern@gmail.com SWB

2 Spenden sind bis 13. März mög-
lich, die Modalitäten und Konto-
verbindung bitte bei Karl-Otto 
Weck erfragen.
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O b e r l a u s i t z
Quirlehäuschen

* 3x ÜN/HP im Hotel in Waltersdorf
* Konzertnachmittag im Quirlehäusl
mit Kathrin & Peter inkl. Kaffeetrinken
* Eintritt Burg & Kloster Oybin
* Fahrt mit der Schmalspurbahn

p.P. ÜN/HP539€

Italien: COMER SEE
Modemetropole Mailand

MARILLENBLÜTE IN DER

WACHAU - WIEN

* 3x ÜN/HP im familiären Hotel STICH
inkl. Schnitzelessen im Prater, Heurigen-
abend mit Musik * Führung Stift Melk
* Schifffahrt Krems-Dürnstein
* Stadtrundfahrt WIEN * Marillenfamilie

p.P. ÜN/HP559€

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5
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* 4x ÜN/HP im3***Hotel amComerSee
* ganztägige Führung Como
* Stadtrundfahrt, -führung Mailand
* Eintritt Mailänder Dom
* Möglichkeit zur Schifffahrt

p.P. ÜN/HP679€

Musikalische Frühlingsgefühle

4Tg 9.4.-12.4.26
Mediterrane Urlaubsgefühle
5Tg 22.4.-26.4.26

Erlebnis für alle Sinne
4Tg 24.4.-27.4.26

TIPP!

Unsere besonderen Reisen im Frühling 2026

*** Jetzt Plätze sichern!! *** *** Jetzt Plätze sichern!! ***
Wiedersehensfahrt ins Blaue nach der langen Winterpause!
Freie Termine: , 10.3.-11.3., 11.3.-12.3., 13.3.-14.3.8.3.-9.3., 9.3.-10.3. HP 199€

Top Preis!

8Tg 12.4.-19.4. Kururlaub in / polnisches IsergebirgeBad Flinsberg
Hotel Topaz (ehemals Magnolia I) direkt im Zentrum gelegen.
ärztliche Eingangsuntersuchung, Kurbehandlungen, Hallenbad, Sauna HP 619€
3Tg 10.4.-12.4. Musikalische Erlebnisfahrt ins Blaue inkl. Schifffahrt HP 389€
5Tg 15.4.-19.4. IMST - Tiroler Oberland - Hotel mit All inklusive Programm
Ausflüge: Pitztal, Kaunertal, Paznauntal, Musik- & Tanzabend, Hallenbad, Sauna,
Bonus: Getränke zum Abendessen inkl., 3x Mittagessen HP+ 589€
3Tg 24.4.-26.4. Hamburg & Musical Stadtrundfahrt (Musical wahlweise) FR 289€
Musicalauswahl: König der Löwen, MJ Michael Jackson 139€/Karte zuzüglich
5Tg 30.4.-4.5. Frühlingserwachen am Wolfgangsee - Maifest im Salzburger
Land: Brauchtum – Musik – Kulinarik Berchtesgaden, Königsee HP 519€

Frühbucherrabatt 3% bis 28.2.26 verlängert!

Donauflusskreuzfahrt Passau-Budapest-Passau 7Tg 9.6.-15.6.26 od. 8Tg 16.8.-23.8.26 Außenkabine ab 1569€

Tagesfahrten - Ihr kleiner Urlaub vom Alltag
19.2. - Tropisches Badeerlebnis inkl. Badeintritt Kind b. 11J. 70€ 87€Tropical Island
25.2. Schwartenbergbaude/Erzgeb. Unterhaltung, Kaffeetrinken 75€Schlachtessen
06.3. im Fichtenhäusel/Erzg. Mittag, Kaffee, Unterhaltungsprogramm 81€Frauentag
06.3. mit d. Rosenkavalier/Schwartenberg Mittag, Programm, Kaffee 77€Frauentag
14.3. Schifffahrt und Pillnitz Kamelienblüte Eintritt, Kaffeetrinken 81€Dresden
28.3. Dresdener Ostern mit Busfahrt 38€internationaler Orchideenschau
30.3. Einkaufsfahrt Bad Muskau 37€
31.3. Gesundheitstag im 2,5h Badeintritt (5h Aufenthalt) 52€Thermalbad Schlema
10.5. „Die lustige Witwe“ Busfahrt, Eintrittskarte 89€Staatsoperette Dresden

Frühbucherrabatt 3% bis 28.2.26 verlängert!



Schnee und Eis getrotzt
2. CCT-PoKAL auf der Rennstrecke „Am Österreicher“ IN NeIdeN

Renntag fand ein freies Training 
statt. Besonders hervorzuheben 
ist der Einsatz des Winterdiens-
tes von Süptitz-Transporte, der 
den Start- und Zielbereich frei-
räumte. Zusätzlich befreiten 
Vereinsmitglieder die komplette 

Strecke manuell vom Schnee, 
um einen sicheren Rennbetrieb 
zu gewährleisten. Für die Versor-
gung der Teilnehmer und Besu-
cher sorgte der MSC Pflückuff 
e.V. Ein sportlicher Höhepunkt 
war das stark besetzte Haupt-

rennen der Hobbyklasse mit 32 
Startern, darunter 14 Fahrer des 
gastgebenden Vereins. Beson-
ders erfreulich war der Erfolg des 
eigenen Nachwuchses: Jakob 
Harzer (U13) und Alfred Harzer 
(U15) konnten jeweils ihre Klas-

Stimmungsvoll und atmosphärisch , aber anstrengend, war es auf der Strecke. Fotos: René Schuller

sen gewinnen. Abteilungsleiter 
Marcel Uebe war stolz auf die 
jungen Fahrer, die sich trotz der 
schwierigen Bedingungen 
durchsetzen konnten. „Wir dan-
ken allen Helfern, Unterstützern 
und Fotografen“, so Uebe ab-
schließend. Aufgrund der positi-
ven Resonanz ist eine Neuaufla-
ge des CCT-Pokals im kommen-
den Jahr denkbar und geplant. 

SWB

Radsportfans feuern an.
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sich an ein breites Teilnehmerfeld 
– von Nachwuchsläuferinnen 
und -läufern bis hin zu ambitio-
nierten Läufern – und lebt von 
der besonderen Atmosphäre aus 
Gemeinschaft, Einsatzbereit-
schaft und Mitgefühl. Neben den 
Wettkämpfen sind weitere Über-
raschungen geplant, die den Ver-
anstaltungstag für Teilnehmende 
und Zuschauer zu einem beson-
deren Erlebnis machen, den so-
zialen Charakter des Crosslaufs 
zusätzlich unterstreichen und an 

einen besonderen Menschen er-
innern. Zuschauer sind ausdrück-
lich willkommen, eine Verpfle-
gung wird garantiert und ein 
Stand der Bundespolizei mit der 
Ex-Kugelstoß-Ikone David Storl 
ist auch vor Ort. SWB

2 Weitere Informationen sowie 
die Anmeldung sind online abruf-
bar unter:  https://ssv1952-tor-
gau.de/index.php/aktuelles/477-
anmeldung-2-andreas-garack-
crosslauf-2026

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-

wochenblatt

Laufen im Namen 
Andreas Garacks
CroSSLAUF wird AM 14. März im Torgauer Hafenstadion gestartet

ToRgau. Am Samstag, 14. 
März, lädt der SSV 1952 Torgau 
ab 10 Uhr zum 2. Andreas-Ga-
rack-Crosslauf ins Hafenstadion 
Torgau ein. Die Veranstaltung 
verbindet sportlichen Wettbe-
werb mit einem starken sozialen 
Anliegen. Im Mittelpunkt des 
diesjährigen Crosslaufs steht die 
Unterstützung der Elternhilfe 
krebskranker Kinder Leipzig e.V. 
Sport wird so zum verbindenden 
Element für gesellschaftliches En-
gagement. Der Crosslauf richtet 

Die Medaillen von Namensge-
ber Andreas Garack für die Teil-
nehmer am Crosslauf. Foto: PR

Blutspenden 
beim DRK
RegioN. Beim DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost kann im Mo-
nat Februar wie folgt Blut ge-
spendet werden: Freitag, 20. 
Februar, von 15 bis 18 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus Beilrode, 
Bahnhofstraße 19 und am Frei-
tag, 27. Februar, von 13.30 bis 
18.30 Uhr beim Verein Arbeit 
und Bildung e.V. im Süptitzer 
Weg 51 in Torgau. SWB

2 Kleiner Hinweis:  
Unter allen Blutspenderinnen 
und Blutspendern, die bis zum 
27. Februar Blut spenden, 
wird eine Teilnahme an einem 
Fahrsicherheitstraining am 
Sachsenring oder in Linthe 
(Brandenburg) verlost.

NeideN. Am 1. Februar fand in 
Neiden der 2. CCT-Pokal statt. 
Für den Cycle Club Torgau im 
SSV 1952 Torgau e.V. war es zu-
gleich das erste offizielle Lizenz-
rennen, das der Verein selbst 
ausrichtete. „Trotz winterlicher 
Bedingungen mit Eis und 
Schnee entwickelte sich die Ver-
anstaltung zu einem vollen Er-
folg“, erklärt Abteilungsleiter 
Marcel Uebe. Insgesamt gingen 
53 Fahrerinnen und Fahrer in 
zwölf verschiedenen Klassen an 
den Start. Die Strecke wurde mit 
Unterstützung des MSC Pflück-
uff e.V. ohne Zeitdruck aufge-
baut. Am Sonnabend vor dem 

Großzügige Hilfe beim Räumen

Hunderunde im 
Monat Februar
ToRgau. Am Sonntag, 22. 
Februar, treffen sich die Hunde-
freunde Nordsachsen zur mo-
natlichen Hunderunde, diesmal 
um 14.30 Uhr an der Hafenbrü-
cke in Torgau. SWB
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Alle Stars.Alle Stars.

Alle Stars.
Alle Tickets.
Ein Shop.
Deutschlandweit.

Ticketgalerie in Torgau
im Haus der Presse | Elbstraße 1-3
im Haus der Presse | Elbstraße 3 | Tel. 03421 721053
Ö�nungszeiten: Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr

Do.: 8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. : 8 – 13 Uhr

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 16. bis 20. Februar 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Hausgemachte Lasagne 6,30 €
(Nudelteig, Hackfleischsoße, Käse)

• Tai-Pfanne - Hühner- / Schweinefleisch- 5,90 €
geschnetzeltes, Ananas, Bambus, Champ. mit Reis

• Hähnchenkeule mit 6,30 €
Rotkohl, Kartoffeln und Soße

• Schweineschnitzel, 5,90 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Soße

• Braumeisterschnitzel 6,30 €
(Schweineschnitzel gef. mit Käse & Schinken) Nudelsalat

• ´Berliner Hähnchenleber` mit Zwiebeln, 5,90 €
Apfelstücke, Schinkenspeck, Kartoffelbrei und Soße

• Schweinesteak ´our four` 6,30 €
(mit Frikassee und Käse überbacken), Kartoffelstücke

• Hähnchenbrustfiletsteak, 5,90 €
Blumenkohlgemüse, Reis und Rahmsoße
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GeSpräcH am SonnTaG

„Wir haben uns deutschlandweit 
schon einen Namen gemacht“
Dr. HArAlD AlEx über Sandsteinwände, Frühblüherstellen per Bus erreichen und ein lebendiger Treffpunkt

TOrGAu. Der Förderverein 
„Torgau blüht auf“ e.V. veran-
staltet am 28. Februar und 1. 
März im Historischen Proviant-
magazin (Markthalle) in Torgau 
die 7. Frühblüherausstellung mit 
Pflanzenmarkt. Im Sonntags-
WochenBlatt-Gespräch erklärt 
Vorstandsmitglied Dr. Harald 
Alex, wo die Ursprünge liegen, 
was es Neues gibt und warum 
die Veranstaltung so beliebt ist.

SWB: Welche Idee steckt hin-
ter der Frühblüherausstel-
lung?
Dr. HArALD ALex: Dazu muss 
ich etwas weiter ausholen: Im 
Jahr 2018 wurde der Förderver-
ein Landesgartenschau 2022 Tor-
gau e.V. gegründet, der sich im 
vergangenen Jahr in Förderverein 
„Torgau blüht auf“ e.V. umbe-
nannte. Ziel war es immer, dass 
wir als Verein sichtbar in der Stadt 
sind. Mit dem Anbringen von 
sechs Blumenampeln in der Brei-
te Straße begannen wir, im Mai 
des Jahres wollen wir auf 37 Blu-
menampeln im gesamten Stadt-
gebiet erhöhen. Die Idee der 
Frühblüherausstellung entstand, 
weil im Elbtal zwischen Riesa und 
Wittenberg viele Frühblüher wie 
Krokusse in Wildschütz oder 
Schneeglöckchen im Torgauer 
Glacis zu Hause sind. Diese Pracht 
wollen wir sichtbar machen. 

Damit war die Veranstaltung 
geboren?
Zunächst wollten wir die Blüten-
pracht in die Landesgartenschau 
2022 in Torgau integrieren. Da 
die Eröffnung erst im April von-
stattenging, war bereits alles 
verblüht. So entstand die Idee, 
am ersten März-Wochenende 
eine Frühblüherausstellung aus-
zutragen: 2019 ging die Premie-
re über die Bühne, mittlerweile 
erleben wir die 7. Auflage – nur 
einmal fand die Ausstellung we-
gen Corona nicht statt. Die da-
malige Oberbürgermeisterin Ro-
mina Barth unterstützte uns, er-
kannte das Alleinstellungsmerk-
mal für Torgau und half uns, 
einen Austragungsort zu finden.

Den sie mit dem Histori-
schen Proviantmagazin 
(Markthalle) auch fanden.

Richtig. Mit den massiven Sand-
steinwänden und mächtigen 
Eichenbalken bildet es eine ein-
drucksvolle Kulisse für ein leuch-
tendes Blütenmeer. Die histori-
sche Architektur und die Früh-
lingslandschaft, wo auf saftigem 
Rasen Schneeglöckchen, Tulpen 
und Narzissen blühen, bietet 
einen herrlichen Kontrast. Leider 
gibt es in diesem Jahr einen klei-
nen Wermutstropfen: Der Fahr-
stuhl ist außer Betrieb.

Sie sprachen das Alleinstel-
lungsmerkmal der Frühblü-
herausstellung für unsere 
Region an, wie sieht es 
deutschlandweit aus?

In Deutschland gibt es vier ver-
gleichbare Veranstaltungen: Der 
Marktführer befindet sich in 
Kloster Knechtsteden Dorma-
gen (bei Köln), auch in Mann-
heim gibt es eine große Ausstel-
lung. Torgau hat sich deutsch-
landweit einen Namen gemacht 
und einen guten Ruf bei Gärt-
nern und Blumenliebhabern 
gleichermaßen erarbeitet. In 
diesem Jahr wird eine 40-köpfi-
ge Reisegruppe um Gartenge-
stalterin Iris Ney aus dem Taunus 
zu Gast sein. 

Im vergangenen Jahr gab es 
mit über 5.000 Gästen einen 
Besucherrekord, warum ist 

die Veranstaltung so be-
liebt?
Nach dem langen, kalten Winter 
sehnen sich die Menschen nach 
Farbtupfern und bunten Blüten 
für den Garten. Mit dem Einbin-
den von Frühblüherstellen in 
Saxdorf, Döbrichau, Uebigau 
und im Torgauer Glacis, die wir 
per Bus ansteuern, setzen wir 
zusätzlich Reizpunkte. Dazu 
kommt, dass wir viele Vereine 
mit einbinden, so werden die 
Rosenfelder Landfrauen die Be-
wirtung der Gäste übernehmen. 
Von anfänglich 1.800 Besu-
chern konnten wir im Vorjahr die 
5.000er-Marke knacken. Nach 
Ende der Landesgartenschau 

2022 steht die Frühblüheraus-
stellung nun auf eigenen Füßen. 

Wie wollen Sie an den Vor-
jahreserfolg anknüpfen?
Mit dem gewohnten Angebot: 40 
regionale und überregionale Aus-
steller präsentieren ein breites An-
gebot. Der europaweit bekannte 
Züchter Hagen Engelmann aus 
Cottbus hält am Samstag, 28. 
Februar, um 10.30 und 13.30 Uhr 
einen Vortrag, wo er erklärt, wa-
rum die Fans so verrückt nach 
Schneeglöckchen sind.

Gibt es Neuerungen, worauf 
sich die Gäste freuen kön-
nen?

Dr. Harald Alex: „In Deutschland gibt es nur vier vergleichbare Veranstaltungen." Foto: SWB/HL

Torgauer Floristen wie Blumen 
Schubert, die Hollerblüte und 
Blütenträume gestalten im 1. 
Obergeschoss die Blumen-
schaufläche mit einem neuen 
Ausstellungskonzept. Die ge-
samte Torgauer Innenstadt wird 
unter dem Motto: „Unsere Stadt 
blüht auf – für alle“ an beiden 
Tagen ein lebendiger Treffpunkt 
– inklusive eines verkaufsoffe-
nen Sonntags am 1. März. Wir 
wollen mehr als ein Pflanzen-
markt sein: historische Tänze 
und eine spezielle Performance 
der DAGADA-Theatergruppe 
bieten Abwechslung, auch das 
Kulturhaus wird öffnen für eine 
Talentebühne mit Kinderchören.

Die Veranstaltung ist also 
mehr als ein Pflanzenmarkt?
Ja, aber der ursprüngliche Cha-
rakter steht im Vordergrund. Die 
Firma Rotter wird wieder eine 
große Auswahl an Blumenzwie-
beln anbieten, erstmals sind Ka-
melien aus Coswig im Angebot, 
dazu Stauden und Jungpflanzen 
aus Erfurt. Auch das Torgauer 
Geläut, eine von Hagen Engel-
mann gezüchtete Schneeglöck-
chensorte, ist zu sehen.

Was sind die nächsten Auf-
gaben des Fördervereins 
„Torgau blüht auf“ e.V.?
Im Mai das Aufampeln und am 
9. August der 5. Safrantag im 
Apothekergarten an der Ma-
rienkirche als Teil der Mitteldeut-
schen Safranstraße Altenburg – 
Annaburg – Torgau. Im Verein 
vollziehen wir Schritt für Schritt 
den Generationswechsel.

In Oschatz gibt es in regel-
mäßigen Abständen eine 
Kleine Landesgartenschau, 
ist dieses Format auch für 
Torgau denkbar?
In der Tat, ja. Im Jahr 2027 – fünf 
Jahre nach der Landesgarten-
schau – wollen wir in Torgau in 
den Neuen Gärten Ähnliches 
veranstalten.    

GeSprÄcH: 

H. LAnDScHreiBer

2 7. Frühblüherausstellung mit 
Pflanzenmarkt am 28. Februar 
und 1. März – jeweils von 
10 bis 17 Uhr im Historischen 
Proviantmagazin Torgau 
(Markthalle), 
Eintritt fünf Euro (Kinder frei).

Raritäten präsentiert Dr. Harald Alex - ein Schneeglöckchen mit 
sechs Blütenblättern, welches den Namen „Geofrey Owen" trägt.

Foto: SWB/HL

Pflegegipfel im Oktober 2025 
konnten einige Punkte verbessert 
werden. So wurde eine reibungs-
losere Verschreibungspraxis und 
eine bessere Versorgung von ent-
lassenen Patienten mit Heil- und 
Hilfsmittel angestoßen.

VErbEssErTE 
ZUsAMMEnArbEiT

Im Fokus stand auch diesmal eine 
verbesserte Zusammenarbeit von 
Pflege, Krankenhaus und Ärzten 
bei der Entlassung von Patienten 
aus der Klinik. Breiten Raum 
nahm die Diskussion um das 
mögliche Vorhalten von Notfall-

Medikamenten in Pflegeheimen 
ein, deren rechtliche Machbarkeit 
derzeit geprüft wird. Ein weiteres 
Kernthema war die digitale Kom-
munikation KIM (Kommunika-
tion im Gesundheitswesen). 
Durch das schrittweise Ende der 
Fax-Nutzung steigt der Bedarf an 
verlässlicher KIM-Anbindung. 
Erste Pflegeheime und auch am-
bulante Pflegedienste starten Pi-
lotphasen. Das Ärztenetz möchte 
mit Unterstützung der KV-Sach-
sen Schulungen anbieten. Des 
Weiteren wird ein E-Mail-Vertei-
ler für organisatorische Anliegen 
zwischen Pflege und Ärzten koor-
diniert. Ferner wurden Alltags-

Musikalisch-literarisch
BeLGern. Der Förderverein St. 
Bartholomäuskirche Belgern 
e.V. veranstaltet am Samstag, 
28. Februar, ab 16 Uhr im Klos-
ter Belgern einen musikalisch-li-
terarischen Nachmittag mit Au-
tor Frank Richter, der Kostpro-
ben aus einem Buch: „Oasen im 
Osten – Entdeckungen in den 

neuen Ländern“ vorliest, im An-
schluss kann das  Buch erworben 
werden. Musikalisch begleitet 
wird die Veranstaltung von So-
phie Auerbach (Flügel) und An-
nette Rössel (Violine). Es erklin-
gen Werke von Vivaldi und 
Grieg. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. SWB

Wichtige Impulse für eine bessere 
regionale Versorgung gesetzt
2. PFlEgEgiPFEl DEs TorgAUEr ÄrZTEnETZEs e.V. im Kreiskrankenhaus Torgau 

TOrGAu. 55 Vertreterinnen und 
Vertreter aus allen Bereichen der 
regionalen Gesundheitsversor-
gung kamen am 4. Februar im 
Konferenzraum des Torgauer 
Krankenhauses zum 2. Pflegegip-
fel des Torgauer Ärztenetzes e.V. 
zusammen. Das Ärztenetz hatte 
regionale Pflegeheime, ambulan-
te Pflegedienste, Apotheken, das 
Landratsamt sowie Chefärzte 
und Mitarbeiter des Torgauer 
Krankenhauses eingeladen. Ziel 
des Austauschs war es, aktuelle 
Herausforderungen der Versor-
gungsstrukturen zu diskutieren 
und konkrete Verbesserungen 
anzustoßen. Bereits nach dem 1. 

probleme wie telefonische Er-
reichbarkeit, fehlerhafte Rezept-
angaben sowie uneinheitliche 
Überleitungsbögen für Klinikein-
weisungen angesprochen. Das 
Landratsamt Nordsachsen infor-
mierte über ein neues Portal, das 
künftig frei verfügbare Pflege- 
und Kurzzeitpflegeplätze trans-
parent machen soll. Der nächste 
Pflegegipfel ist für Herbst 2026 
geplant. Ziel bleibt es, die Zusam-
menarbeit aller Gesundheitsak-
teure weiter zu stärken, um die 
Versorgung der Bevölkerung 
nachhaltig zu verbessern. 

DAS ÄrzTeneTz 

TOrGAu e.V.

Baumschnitt-
Seminar
OeLzScHAu. Am Samstag, 28. 
Februar, plant der Landschafts-
pflegeverband Torgau-Oschatz 
(LPVTO) von 9 bis 13 Uhr ein 
Baumschnittseminar auf der 
Streuobstwiese Oelzschau. Es 
wird ein Unkostenbeitrag erho-
ben. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 
E-Mail: info@lpvto.de 

Reparaturtreff in der Kulturbastion
TOrGAu. Kaputte Elektro-
Kleingeräte können im Reparier-
treff der Kulturbastion Torgau, 
Straße der Jugend 14b geprüft 
und im besten Fall repariert wer-
den. Wann? Immer mitt-
wochs, 14-tägig. Die Abgabe, 
Reparatur und Abholung ist von 
16  bis 19 Uhr möglich: Die 

nächsten Termine: 18. Febru-
ar, 4. März, 18. März und 1. April 
- jeweils ab 16 Uhr. SWB

2 Um Anmeldung per 
E-Mail: repariertreff.tor-
gau@gmail.com mit kurzer 
Fehlerangabe wäre schön, ist 
aber nicht notwendig. 

Die Lesung
wird verschoben
TOrGAu. Die für Samstag, 14. 
Februar, ab 20 Uhr geplante 
Lesung : „Zwischen den Dörfern 
auf hundert“ mit Lars Werner in 
der Torgauer Kulturbastion wird 
verschoben. Ein neuer Termin
wird zeitnah mitgeteilt. SWB

Lesenachmittag 
mit Judith
ArzBerG. Der nächste Lese-
nachmittag mit Judith: „Ge-
schichten aus aller Welt“ beginnt 
am Montag, 16. Februar, um 16 
Uhr im Ostelbischen Mehrgene-
rationenhaus Arzberg (O-M-A). 
Wer möchte, taucht in die wun-
derbare Welt der Geschichten ein. 
Jeder kann sein Lieblingsbuch mit-
bringen und  bekommt die Mög-
lichkeit,  es vorzustellen. SWB

KurzinFoS

Jagdgenossenschaft Weßnig

Einladung
Die Jagdgenossenschaft Weßnig lädt hiermit alle Eigen-

tümer mit Partner von Grund!ächen, die zum gemeinschaft-

lichen Jagdbezirk Weßnig gehören, zur Jahreshauptver-

sammlung am

Freitag, den 27.02.2026 um 19.00 Uhr in den

Landgasthof Weßnig ein.

Tagungsordnung:

1. Begrüßung und Eröffnung

2. Tagesordnung und Bestätigung

3. Rechenschaftsbericht 2025/2026

4. Bericht Jagdpächter

5. Bericht Rechnungsprüfer

6. Haushaltsplan/Verwendung des Reinertrag

7. Entlastung des Vorstandes

8. Vergabe Jagdpacht

9. Abstimmung durch die Jagdgenossenschaft

Im Anschluss wird zu einem gemeinsamen Jagdessen

eingeladen.

Der Vorstand

% 034223 496542 • Info@Alltagshelfer-Nordsachsen.de

Alltagshelfer Nordsachsen
Haushaltshilfe,

Betreuungsservice & Reinigungsdienst

w Entltlt astungngn sgsg leistungengen n nach § 45b SGB XI.XI.XI
w Abrecrecr hnungngn füfüf r alle KrKrK arar nkenkassen.

w Reinigigi ungngn sgsg dienstltlt eistungngn egeg n füfüf r Privat und Gewerbe.

www.taxi-leibnitz-torgau.de 03421 714135

 Krankenfahrten zur Bestrahlung/Chemotherapie/Dialyse/OPs
 Stationäre Einweisungs- & Entlassungsfahrten  Kurfahrten

 Krankenfahrten für alle Krankenkassen

TAXI-LEIBNITZ
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tuation der Binnenschifffahrt 
auf der Oberelbe dar. Die bis Au-
gust andauernde Beräumung 
der eingestürzten Carola-Brü-
cke und das anschließende 
Niedrigwasser führten zu erheb-
lichen Einschränkungen des 
Schiffsverkehrs. Zusätzlich ver-
schärfte sich die bereits ange-
spannte Verfügbarkeit von 
Schiffsraum auf der Oberelbe. 
Der Güterumschlag per Binnen-
schiff sank dadurch auf rund 
13.000 Tonnen. Besonders stark 
betroffen waren die tschechi-
schen Häfen Decin und Lovosi-
ce, in denen nahezu kein Schiffs-
umschlag möglich war. Diese 
Entwicklungen bremsten das 
Jahresergebnis des Hafenver-
bundes und verdeutlichen zu-
gleich die Bedeutung leistungs-
fähiger Alternativen im kombi-
nierten Verkehr. Gleichzeitig ist 
es dringend erforderlich, den 
verfügbaren Schiffsraum auf der 
Oberelbe wieder zu erhöhen, 
um der steigenden Nachfrage 
nach Binnenschiffstransporten 
gerecht zu werden. Hierfür er-
arbeitet die SBO in Zusammen-
arbeit mit Partnern entsprechen-
de Lösungsansätze. PM

Zu diesem Wachstum haben 
maßgeblich die Häfen Dresden 
(+2,75 Prozent), Riesa (+2,53 
Prozent), Torgau (+200,14 Pro-
zent) und Decin (+9,59 Prozent) 
beigetragen. Umgeschlagen 
wurden vor allem Trailer, Holz-
produkte, Schrott, Getreide, So-
jaschrot, Düngemittel und Salz. 
Mit Blick in die Zukunft setzt die 

SBO am Standort Riesa ein klares 
Investitionssignal: Bis 2028 ist 
der Bau eines neuen trimodalen 
Terminals für den kombinierten 
Verkehr auf der Südseite des Ha-
fens vorgesehen. Geplant sind 
sechs Ladegleise für den Schie-
nengüterverkehr, Containerum-
schlag- und Abstellflächen, zwei 
Containervollportalkräne für 

den Umschlag zwischen Binnen-
schiff, Eisenbahn und LKW so-
wie Straßenanbindungen für 
den LKW-Zubringerverkehr. 

ERHEBlIcHE 
EINScHRäNKUNGEN

Eine besondere Herausforde-
rung stellte im Jahr 2025 die Si-

Wachstum im Hafen Torgau in Sachen Umschlag von Gütern. So sagt es die Bilanz 2025. Foto: SWB/HL

HaLLo BaBy

Lilly Erika
Geburtsdatum: 03.02.2026

Geburtszeitpunkt: 08:21 Uhr

Geburtsgröße:  51 Zentimeter

Geburtsgewicht: 2630 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Positive Jahresbilanz 2025
SäcHSIScHE BINNENHäFEN OBERElBE GMBH setzt auf Schiene und kombinierten Verkehr

DreSDen / Torgau. Trotz der 
weiterhin angespannten Wirt-
schaftslage in Deutschland und 
Europa zieht die Sächsische Bin-
nenhäfen Oberelbe GmbH 
(SBO) eine positive Bilanz für 
das Jahr 2025. In den drei säch-
sischen Häfen Dresden, Riesa 
und Torgau steigerte die Hafen-
gesellschaft ihren Güterum-
schlag um 4,27 Prozent. Die 
Umschlagmengen der in den 
Häfen ansässigen Unterneh-
men entwickelten sich stabil 
und lagen trotz der schwachen 
gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung auf dem Niveau des 
Vorjahrs. Insgesamt wurden im 
SBO-Hafenverbund 2,53 Millio-
nen Tonnen Güter umgeschla-
gen. Der Schienengüterverkehr 
des Hafenverbundes setzte sei-
nen positiven Trend fort. Der 
Eisenbahngüterumschlag stieg 
um 1,85 Prozent auf 1,23 Mil-
lionen Tonnen und übertraf da-
mit sogar das sehr gute Vorjah-
resergebnis, das zu den besten 
in der Geschichte des Hafenver-
bundes zählte. 

WAcHSTUM vOR AllEM IN 
TORGAU

Angst ist 
ein Warnsignal
Neue Selbsthilfegruppe
ANGSTSTöRUNGEN geplant

LanDkreiS. Die Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen (KISS) Nordsachsen 
plant für die Region Delitzsch 
eine neue Selbsthilfegruppe bei 
Angststörungen aller Art. Mit-
streiter jeden Alters sind willkom-
men, egal ob Betroffene oder An-
gehörige.  „Angst ist ein Gefühl, 
das jeder Mensch kennt. Angst 
hat eine wichtige Warnfunktion, 
ist mit körperlichen Reaktionen 
verbunden und ermöglicht, auf 
Bedrohungen zu reagieren“, 
sagt Psychiatriekoordinatorin 
Konstanze Nebel. „Doch wenn 
einen die Angst nicht mehr los-
lässt und das tägliche Leben mas-
siv beeinträchtigt, dann handelt 

es sich um eine krankhafte Stö-
rung, unter der die Betroffenen 
teilweise extrem leiden.“ Neben 
der notwendigen Therapie kön-
ne auch der Kontakt zu einer 
Selbsthilfegruppe von großem 
Nutzen sein, da hier Menschen 
zusammenkommen, die ähnli-
che Probleme haben, sich darü-
ber austauschen und einander 
verstehen. SWB

2 Wer Interesse hat, kann sich 
vertraulich per Mail an 
Kiss@lra-nordsachsen.de oder 
telefonisch an Konstanze Nebel 
(03421 758-6321) und Michaela 
Rasenberger (03421 758-6357) 
von der Kontaktstelle wenden. 

Achtung, neue Location!
Torgau. Am Samstag, 21. 
Februar, in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr geht der bewährte Tor-
gauer Kinderkleiderbasar in die 
8. Runde, und bricht damit zu 
neuen Ufern auf. Aus Kapazi-
tätsgründen wechselt das Pro-
jekt seinen Veranstaltungsort. 

Veranstalterin Sandra Hainke 
und ihr Team sind überglücklich 
mit der Markthalle Torgau, einen 
deutlich geräumigeren und 
zentralen Ort gefunden zu ha-
ben. Dadurch bekommen noch 
mehr Eltern die Chance, am Ba-
sar teilzunehmen. SWB

Abwechslung in den Winterferien
STAdT TORGAU MAcHT ANGEBOTE gegen die Langeweile / Kreatives und Wissenswertes

Torgau. Bis zum 22. Februar 
wartet in Torgau ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm 
auf Kinder und Jugendliche. Ob 
AquaCamp im Aquavita, Ko-
chen am Feuer und Wikinger-
Thementage im Jugendtreff 
Nordwest oder gemeinsames 
Backen, Töpfern und Kerzengie-
ßen in der Bastion 7 – jeden Tag 
ist etwas anderes los. Auch das 
Schloss Hartenfels lockt mit ver-
schiedenen Angeboten, z.B. mit 
der Familienführung „Kein Ket-
chup für den Kurfürsten“, wäh-
rend es im Stadtmuseum u.a. 
um Renaissancemode zum An-
probieren geht. In der Jugend-
herberge startet das English 
Camp Academy of Magic. SWB

2 Wer die Wahl hat, hat die Qual 
– das komplette Ferienprogramm 
ist zu finden unter 
www.torgau-tourismus.de Daumen hoch für die Mitmachangebote in den Winterferien. Foto: Museum

Winterliches Makramee
Torgau. Der Ferienworkshop 
„Winterliches Makramee“ 
lockt am Donnerstag, 19. 
Februar,  von 10 bis 12 Uhr in 
die Bastion 7, Kleine Feldstraße 
7 nach Torgau. Kleine und gro-
ße Besucher gestalten gemein-
sam winterliche Makramee-
Werkstücke sowie Schlüsselan-

hänger und  Freundschaftsarm-
bänder. Unter fachgerechter 
Anleitung werden einfache 
Muster geknotet und geknüpft 
– einfach eine gemütliche, 
kreative Ferienzeit. SWB

2 Im Unkostenbeitrag sind alle 
Materialien inklusive. 

Ausstellung von Ina Bär
Torgau. „Monadigespräche 
– Malerei“ ist der Titel der Aus-
stellung in der Gläsernen Gale-
rie der  Torgauer Wohnstätten 
GmbH  mit Ina Bär. Die Vernis-
sage zur Ausstellung beginnt 
am Samstag, 14. Februar, um 
14  Uhr. Liebevoll nennt Ina Bär 
ihre Stifte, Pinsel und Farben 

Monadi – ein Name für jene 
Vielzahl an Malutensilien, deren 
Bestimmung es ist, im lebendi-
gen Spiegel des Universums in 
der Wechselwirkung aller Dinge 
den bloßen Erscheinungen Ge-
stalt zu geben. Die Bilder kön-
nen käuflich erworben werden. 

SWB

KurziNFoS

UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt undBrandenburg
prpräsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • RepitzerWeg 10

Freie
r

Eintr
itt!

andenb eier

Gewinnt
eine JBL PARTYBOX

CLUB 120 (UVP: 349,00 EUR)
oder

einenJBL PARTYLIGHT
BEAM (UVP: 129,00 EUR)

TeiTeiT lnahmebedingungen imaktuellen Azubi-EXPO-Heft.eft.ef
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Viele Besucher, Gottes Segen und eine Spende
„TAG DER oFFEnEn TüR“ und Neujahrsempfang im Diakonischen Werk Nordsachsen

DeLiTzScH. Zum „Tag der offe-
nen Tür“ und zum Neujahrsemp-
fang hatte das Diakonische Werk 
Nordsachsen am 23. Januar 
2026 in die Räume seiner neuen 
Geschäftsstelle  in die Bonhoef-
ferstraße 4 in Delitzsch geladen. 
50 Interessierte und Neugierige 
schauten vorbei und überbrach-
ten Geschäftsführer Tobias Mün-
scher-Paulig Glückwünsche zur 
neuen Heimstatt. Unter den Gäs-
ten waren Vertreter aus Politik 
und Gesellschaft zu finden – 
ebenso die Kirchengemeinde 
und auch Superintendent Mathi-
as Imbusch, der ein geistliches 
Wort und Gottes Segen für das 
Neue überbrachte. Gegen Ende 
der Veranstaltung trafen weitere 
Gäste ein. Zum einen Pfarrer 
Matthias Taatz aus dem benach-
barten Schenkenberg und Birte 
Schiemann, Koordinatorin des 

Ambulanten Ökumenischen 
Hospizdienstes. Ersterer hatte 
einen großen Scheck im Gepäck 
in Höhe von 660 Euro. Diesen 
überreichte er feierlich Birte 
Schiemann. Das Geld war in 
Form von Spenden am Rande 
eines Konzertes gesammelt wor-
den. Unter dem Titel „Weih-
nachten mit amarcord“ präsen-
tierte das international gefeierte 
Leipziger Vokalensemble am 21. 
Dezember 2025 ein Weihnachts-
programm im stimmungsvoll er-
leuchteten Lichthof der Sparkas-
se Delitzsch. Vor dem Konzert 
gab es feinen Winzerglühwein – 
gesponsert vom Lions und Rota-
ry Club Delitzsch zugunsten des 
Hospizdienstes Nordsachsen 
und danach auch und auch zwi-
schendurch – als eine Art Einla-
dung, den musikalischen Genuss 
und soziale Unterstützung zu 

verbinden. Birte Schiemann be-
dankte sich herzlich – sie kann 
die Spende gut gebrauchen:  
„Damit können wir auch in die-
sem Jahr nichtförderfähige Pro-
jekte realisieren, wie zum Bei-
spiel die Letzten Hilfe Kurse, Pro-
jekttage an Kindertagesstätten 
und Schulen und auch die 
Trauerarbeit. Viele unserer Eh-
renamtlichen machen sich im 
Februar auf den Weg und lassen  
sich weiterbilden zum Thema 
Trauerarbeit im Hospizdienst. 
Dies ist ein wichtiger Schritt, um 
die Trauerarbeit in Nordsachsen 
auszubauen, denn der Bedarf 
steigt. Ich möchte an dieser Stelle 
auch ein großes Dankeschön an 
meine Ehrenamtlichen richten, 
denn ohne euch wäre diese 
wichtige gesellschaftliche Auf-
gabe nicht möglich.“ 

AnDReAS BecHeRT

Eine Spende für den Hospizdienst nahm Koordinatorin Birte Schie-
mann zum Tag der offenen Tür des Diakonischen Werkes in De-
litzsch entgegen. Den Scheck überreichte Pfarrer Matthias Taatz 
(rechts) und froh darüber war auch Geschäftsführer Tobias Mün-
scher-Paulig. Foto: Stephanie Bechert

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Kostümball im 
Heidelbachsaal
LAngenReicHenBAcH. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 
am Samstag, 28. Februar, um 20 
Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Heidel-
bachsaal. SWB

NCC feiert 
ausgelassen 
BeLgeRn. Unter dem Motto: 
„Die Uhren ticken, wird sind be-
reit“ lädt der Neußener Carneval 
Club (NCC) ins Schützenhaus 
Belgern: 2. Abendveranstaltung 
am Samstag, 14. Februar, um 
19.29 Uhr. SWB

2 Kartenvorverkauf im Geträn-
kehandel Storm 

Faschingsclub geht auf Reisen
SiTzenRoDA. Unter dem Mot-
to: „Eine Reise von Land zu Land 
– wir machen den SFC weltweit 
bekannt“ lädt der Sitzenrodaer 
Faschingsclub (SFC) zu folgen-
den Veranstaltungen ins Ver-
einshaus ein: Samstag, 14. 

Februar, ab 19.30 Uhr 2. 
Abendveranstaltung und Sonn-
tag, 15. Februar, ab 14 Uhr 
Kinderfasching. SWB

2 Karten per WhatsApp unter 
0176 11629623.

Traditioneller 
Narrengipfel
ScHiLDAu. Der traditionelle 
Narrengipfel aller regionaler Fa-
schingsvereine findet dieses Jahr 
wieder im Schildauer Volkshaus 
statt. Termin ist der 21. Februar 
ab 20 Uhr. Dort heißt es dann 
wieder aus vielen Kehlen: Zum 
Gipfel hinauf! SWB

Rettungsdienst 
mit Qualität
ToRgAu. Der Landkreis Nord-
sachsen führt die gesetzlich vor-
geschriebenen Fortbildungen 
im Rettungsdienst ab diesem 
Jahr zentral durch. Dazu wurde 
die ehemalige Cafeteria am Ver-
waltungsstandort Delitzsch des 
Landratsamtes zum Fortbil-
dungszentrum umgebaut. Die 
Krankenkassen als Kostenträger 
des Rettungsdienstes haben das 
Projekt finanziell unterstützt.  
„Bisher lag die Fortbildung in 
Verantwortung der einzelnen 
Leistungserbringer in den ver-
schiedenen Rettungswachen-
Bereichen. Nunmehr kümmert 
sich der Landkreis als Träger des 
bodengebundenen Rettungs-
dienstes zentral darum. Die 
Ärztliche Leiterin Rettungs-
dienst gibt die Lerninhalte vor 
und sichert die einheitlich hohe 
Qualität“, sagt der zuständige 2. 
Beigeordnete Jens Kabisch. Die 
gesetzliche Fortbildungspflicht 
im Rettungsdienst umfasst für 
Notfallsanitäter 40 Stunden im 
Jahr, für Rettungsassistenten 
und -sanitäter 30 Stunden. Da-
mit sollen Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten der medizi-
nischen Einsatzkräfte stets auf 
dem neuesten Stand gehalten 
werden. SWB

kreativ durch Eiko Augus-
tin in Szene gesetzt. Den Preis 
für das beste Faschingskostüm 
erhielten die Vorjahreszweiten 
als „Glamper“. DJ Steven heiz-
te die Stimmung bis in die Mor-
genstunden weiter an und 
stand auch am Sonntagnach-
mittag schon wieder als Laub-
frosch am Mikrofon. Viele, viele 
kostümierte Kinder mit ihren 
Familien füllten erneut den 
Saal. Hier gab es aber auch eine 
Überraschung für alle. Der FCS 
freute sich an beiden Tagen 
über den Besuch einiger be-
freundeter Faschingsvereine. 
Ein tolles Faschingswochenen-
de ging zu Ende und das nächs-
te steht bevor. Am Freitag, 13. 
Februar, startet um 20 Uhr
der Ladiesfasching, natürlich 
begrüßt der Elferrat alle Frauen 
mit einem Glas Sekt. Am Sonn-
tag, 15. Februar, sind Mann 
und Frau ab 10 Uhr zum Früh-
schoppen eingeladen. Ramona 
Schneider wird für stimmungs-
volle Unterhaltung sorgen. In 
diesem Sinne: Schildau - helau!  

SWB

Nicht nur in Schildau wird 
noch Fasching gefeiert
Motto: DER FCS MACHT vIEl RAbATz AuF DEM SCHIlDSCHEn CAMpInGplATz

ScHiLDAu. In Schildau ist die 
59. Faschingssaison in vollem 
Gange – der Volkshaussaal 
platzte am vergangenen Wo-
chenende aus allen Nähten. Die 
Fünkchen- und Minifunkengar-

den zeigten stolz ihre perfekten 
Märsche. Die Zwillings-Marie-
chen brachten das Publikum zu 
stürmischem Beifall. Der Fun-
kenmarsch war wieder eine 
wahre Augenweide. Nach der 

ersten Tanzrunde begrüßte 
Paule, der Bademeister des 
Schildauer Seebades, alle Gäs-
te auf dem Schildschen Cam-
pingplatz. Die passende Büh-
nendekoration wurde sehr 

Der Faschings-Club Schildau (FCS) hat für ein rappelvolles Volkshaus gesorgt: Am Freitag wartet der 
Ladiesfasching und am Sonntag der Frühschoppen – dann ist die Saison Geschichte. Foto: Verein

Wo SIND DIe NarreN LoS?

Karneval in 
Beilrode
BeiLRoDe. Die letzten Termine 
der 73. Saison des Beilroder Kar-
nevalsclubs (BKC) 1953 e.V.: 14. 
Februar, 19.53 Uhr, Haupt-
abend und 16. Februar, 19.53 
Uhr, Rosenmontagsball. Das 
diesjährige Motto: „Beilroder 
Narren, nehmt Euch in Acht – die 
Helden der Kindheit sind an der 
Macht!“ soll Programm sein. Al-
le Veranstaltungen  in der Ostel-
bienhalle Beilrode. SWB

Ein digitaler Wegweiser
InTEGREAT-App ist neu für den Landkreis Nordsachsen

LAnDkReiS. Ab sofort gibt es 
die App Integreat (Great Integra-
tion) auch für Nordsachsen. Das 
Welcome Center WIN (Willkom-
men in Nordsachsen) und das 
Sachgebiet Integration des Am-
tes für Migration und Auslän-
derrecht (AMA) des Landkreises 
haben dafür in den vergange-
nen Monaten die Inhalte er-
arbeitet. Die digitale Integra-
tionsplattform wird derzeit bun-
desweit in rund 140 Städten und 
Landkreisen genutzt und soll Zu-

gewanderten das Ankommen in 
der jeweiligen Region erleich-
tern. Die App bietet verlässliche, 
leicht verständliche Informatio-
nen für den Alltag und verbindet 
dabei allgemeingültige Erläute-
rungen mit konkreten lokalen 
Angeboten. Der digitale Weg-
weiser richtet sich dabei nicht 
nur an Menschen mit Migra-
tionshintergrund, sondern hilft 
auch deutschsprachigen Zuge-
zogenen bei der schnelleren 
Orientierung. Die Arbeit von 

Verwaltungen, Beratungsstellen 
und anderen Integrationsakteu-
ren wird damit gleichfalls er-
leichtert. PM

2 Die Integreat-App ist kostenlos 
und in zwölf Sprachen verfügbar. 
Ihre Inhalte lassen sich auch auf 
der Webseite https://integre-
at.app/landkreis-nordsachsen/de 
abrufen. Anregungen und Hinwei-
se können per Mail an integre-
at@lra-nordsachsen.de gesendet 
werden. 

Beratungsgespräch mit Unterstützung durch die Integreat-App.
Foto: Tür an Tür - Digitalfabrik gGmbH / Integreat

Hospizbegleiter 
gesucht
ToRgAu. Im März 2026 be-
ginnt wieder ein Hospizbegleiter 
Qualifikationskurs (März – No-
vember).  Dazu findet in den 
Räumen des St. Josef Hospiz im 
Röhrweg 19 in Torgau ein Infor-
mationsabend statt. Wann? Am 
Mittwoch, 18. Februar, ab 18 
Uhr und bis 20 Uhr. SWB

2 Auskünfte per Telefon 03421 
776110, mehr Informationen auf: 
www.hospiz-torgau.de

Vorige Woche noch in 
Eis und Schnee
Region. Schneeglöckchen sind schon erstaunliche Blumen, nicht 
umsonst werden sie als Frühblüher bezeichnet. Dank eines „einge-
bauten Frostschutzmittels“ überleben sie Frost, Eis und Schnee. In 
diesem Jahr verdient der Winter wieder mal seinen Namen – in den 
Jahren zuvor waren die Schneeglöckchen – wie hier im Torgauer Gla-
cis – schon deutlich zeitiger dran als 2026. FoTo: SWB/HL

Winterliche 
Holzanhänger
ToRgAu. Zum Ferienworkshop 
„Winterliche Holzanhänger“  
wird am 17. Februar, ab 14 Uhr
in die Bastion 7, Kleine Feldstra-
ße 7 nach Torgau geladen. Ge-
meinsam werden Holzanhänger 
aus Baumscheiben gestaltet. Im 
Unkostenbeitrag sind alle Mate-
rialien inklusive. SWB

2 Anmeldung unter Telefon: 
03421 7762230 oder per E-Mail: 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Gevatter Tod im Museum
ToRgAu. Begleitend zur aktu-
ellen Sonderausstellung „Tri Tra 
Trullala – Treffen der Kasperpup-
pen in Torgau“ wird es am Frei-
tag, 13. Februar, um 19 Uhr 
einen einmaligen Höhepunkt 
geben. Das Kaspertheater Jacob 
Simon aus Halle spielt das Stück 
„Gevatter Tod oder Kasper als 

Doktor“. Gespielt wird mit wun-
derschönen, kunstvoll herge-
stellten Puppen, die Frieder Si-
mon und seine Frau Barbara in 
Eigenregie hergestellt haben. 

SWB

2 Restkarten sind im Museum 
Torgau erhältlich. 

Frauen, die die Welt verändern
ToRgAu. Manfred Boes hat 
sich akribisch den Frauen gewid-
met – hat Frauen der Weltge-
schichte und die Frauen Torgaus 
in Lesungen thematisiert. Zum 
Ende seiner Lesereihe lädt er am 
Freitag, 27. Februar, um 19 
Uhr in die Stadtbibliothek 
Torgau, Ritterstraße 10 ein. Was 
ist eine „Sie“ im 21. Jahrhundert 
–  war die Aufgabenstellung an 

die KI.  Die Antwort. Es sind Frau-
en, welche die Welt verändern 
mit ihrer Energie, mit ihrer Krea-
tivität, mit Ihrem Mut. Dazu zäh-
len Anne-Sophie Mutter, Frau 
Professor Dr. Theologie, Dr. 
h.c. Margot Käßmann und Dr. 
Mai Thi Nguyen Kim. Über sie 
wird Boes in gewohnter Weise 
referieren und sie seinem Publi-
kum näherbringen. SWB

Leipziger Str. 18, Dommitzsch, Tel.: 034223/605915

SCHLACHTFEST 2026 IN DOMMITZSCH

19.02.202
6

Kesseltag = Schlachtfest
Nur amDonnerstag: 19.02.2026

Ab 08.00–17.00 Uhr
warme lose Wurstbrühe, kesselfrische
Leber-, Blut-, Sülzwurst, Kopffleisch,
Rohwurst frisch aus dem Rauch!

&Weißwurst (in allen Filialen)

! Vorschau ! 1. Frühlingsmarkt am 19.03.2026
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* 09.05.1935 † 15.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Nachbarn

Die Trauerfefef ier mit
anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag,
dem 26.02.2026 um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Schildau statt.

Und immer sind da Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern
und Dich dadurch nicht vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vati, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder und Onkel

Helmut Rostalski
* 06.09.1935 † 27.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Andreas mit Evelyne
Deine Tochter Karin mit Gerald
Dein Sohn Henri mit Christiane
Deine Enkelkinder Nicole, Rene, Sven, Maik, Yvonne, Enrico
und Annekathrin mit Familien
Deine Schwester Erika mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung �ndet am
Samstag, dem 28.02.2026, um 10 Uhr auf dem Friedhof in Beilrode/
Zwethauer Str. statt. Von Blumenzuwendungen und
Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Beilrode, im Januar 2026

Tag und Nacht 03421 72720

In würdiger Form
Abschied nehmen.

info@weinert-bestattungen.de | www.weinert-bestattungen.de

Weinert Bestattungen GmbH

Stammhaus Torgau
Holzweißigstraße 30, 04860 Torgau

Telefon 03421 72720

Geschäftsführer Dirk Hennig

Belgern Telefon 034224 41170
Mockrehna Telefon 0172 9805047

Dommitzsch Telefon 0151 64952128
Schildau Telefon 0172 9805046

Vonono gugug tutu etet nene Mäcäcä hchc thth etet nene wununu dndn eded rere srsr asas mama gegeg bebe obob roro grgr egeg nene ,n,n
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Gototo tttt isisi tsts mimim titi ununu snsn amama Abebeb nene dndn ununu dndn amama Mororo grgr egeg nene
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Friedlinde Danzmann
* 09. Oktober 1957 † 04. Februar 2026

In Dankbkbk arkeit für die vielen
schönen Jahre, die wir mit ihr
verbringen durften, nehmen
wir AbAbA schied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester
und Schwägerin.

In stiller Trauer:
Christoph Danzmann mit Familie
Donata Appmeier mit Familie
Tabea Danzmann, Annett Danzmann
Matthias Danzmann mit Familie

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 24. Februar 2026, um 10:00 Uhr
in der Kirche St. Marien in Eilenburg statt.

Auf Wunsch der Verstorbenen erfolgt zu
einem späteren Zeitpunkt die Seebestattung.
Deshalb bitten wir, von Blumen abzusehen.

DANKSAGUNG

Das Leben gegeg ht weitetet r,r,r die ErErE irir nnerurur ngngn blelel ibt.t.t
UnUnU d wenn wir an Dichchc deded nken, läläl chchc elnlnl wir und sagaga egeg n: ,,WeWeW ißißi t Du nochchc ?“

HeLn] .rDXse
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt:
der K&S Seniorenresidenz in Belgern
dem Bestattungshaus Eulitz mit der Rednerin Andrea Bormann
dem BlumengeschäftBlumengeschäftBlumengeschäf Andrea Lehmann in Belgern
der Gaststätte „Lindenhof“ in Staritz.

Hab Dank für alles

Deine Ruth
Schwiegertöchter Andrea und Heike mit Thomas

Belgern, im Januar 2026

DANKSAGUNG

Aus tiefsttiefsttief en Herzen möchten wir uns ganz herzlich

bei allen für die aufrichtige Anteilnahme, die unserer

lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester

und TanTanT te

Helglgl agag Hollinskykyk
zuteil wurden, ganz herzlich bedanken.

Besonderen Dank

an das P!egeteam der HG 1­2

vom P!egeheim Husarenpark in ToToT rgau,

den Amtsträgern und dem Chor

der Neuapostolischen Kirche TorTorT gau und der

Weinert Bestattungen GmbHToToT rgau.

In stiller Trauer

Ihre Kinder im Namen aller Angehörigen

Belgern, im Januar 2026

04874 Belgern, Elbstraße 11
Telefon: 034224 - 424575 oder 49220

04680 Torgau , Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04931 Mühlberg ,
Liebenwerdaer Straße 1a, Telefon: 035342 - 87774

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 81, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa
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WeWeW nn ihr an michchc deded nkt,t,t seid nichchc t trtrt arar uririr gigi .g.g
Lasst mir einen PlPlP alal tztzt in eurerer r MiMiM ttttt etet ,e,e so wie ichchc ihn im Leben hattttt etet .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem lieben VaVaV ter und
Schwiegervater,r,r unserem lieben Opa und Uropa sowie Onkel

Günter Karau
* 01.03.1940 † 01.02.2026

Danke füfüf r deded n WeWeW gege ,g,g
deded n Du mit uns gegeg gege agag ngngn egeg n bisisi t.t.t

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Käthe
Sohn Bernd mit Heike
Sohn Steffen mit Steffi
Enkel Christian und ToToT rsten
Enkel Stefan mit Stefanie
Enkelin Stefanie mit Matthias
Urenkelin Emily,Emily,Emily Elise, Matilde und Urenkel Till
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf findet am Samstag, den 7. März 2026,
um 11 Uhr im Saal des Bestattungshauses Böhme,
Naundorferferf Straße 2 in TorTorT gau statt. Die anschließende
Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

Welsau, im Februar 2026

BestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BÅKmBÅKmBÅKmeeeBÅKmeBÅKmBÅKmeBÅKmBÅKmeBÅKm

DANKE

Du hast den ZuZuZ g des Lebens ververv lassen, mit vielen schönen Stationen.
Auch wennwennw du deine letzte Reise angetretretr en hast,hast,hast
wirst du immer einen Platz in unserenerener Herzrzr en haben.

$ONPDr HXtItIt LILI O]
Herzlichen Dank sagen wir ALLEN, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
- unseren Verwandten, Freunden und Bekannten
- der Hausgemeinschafthafthaf und den Gartenfreunden
- der langjährigen Physiotherapeutin Katja
- dem Bestattungshaus Böhme mit der Rednerin Frau Böhme
für die tröstendenWorte in der Stunde des Abschieds

- der Gaststätte „Mohrrübe“ für die gute Bewirtung

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Seine liebe Bruni
Sein lieber Sohn Steffen mit Familie

TorTorT gau, im Februar 2026

ImImI merere sinini d iriri grgr egeg nene dwdwd o SpSpS urerer nene deded inini esese Lebenene s,s,s
GeGeG dadad nkenene ,n,n BiBiB lili dldl eded rere ,r,r Augugu egeg nene bliclicli kckc e und GefGefG üefüef hlelel ,e,e
diediedi an didid cici hchc erere irir nini nerere nrnr und dicdicdi hchc sehehe r verere mrmr isisi ssss enene lalal sssss enene .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

&h&h& rLstD 6FhPLGt
geb. Reichwald

geb. 10.3.1943 gest. 4.2.2026

Du bleibst in unseren Herzen
Deine Töchter Kathrin und Susanne
Deine Enkel Franziska und Alexander
und Dein Sonnenschein Alva
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung �ndet am Sonnabend,
dem 21. März 2026, um 10 Uhr auf dem Friedhof in Staritz statt.
Voonn BBlluummeenn uunndd GGeesstteecckkeenn bbiitttteenn wwiirr Abstand zu nehmen.

Liebersee, im Februar 2026

DANKSAGUNG

Du bistbistbi nicnicni htchtc mehrmehrme dadad ,a,a wo du warsarsar t – aberberbe dudud bisbisbi t überüberübe arar ll wo wirwirwi sinini d.d.d
(ViViV cticti orctorct HugHugH o)ugo)ug

Nachdem wir im engsten Familienkreis Abschied
genommen haben von unserer lieben Mutter

(rLND 6FhPLGGt
möchten wir uns auf diesem Wegege
bei ALLEN, die ihre Anteilnahme aufauf
so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten, recht herzlich bedankenn.
Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Böhme.

In lieber Erinnerung
Ihre Kinder Sigrid, Martin,
Andreas, Roswitha und Heiko
mit Familien

Eulenau, im Februar 2026

BBBestattungestattungestattungBestattungBBestattungBBestattungB shaushaushauestattungshauestattungestattungshauestattungestattungshauestattung sssshausshaushausshaushausshau BBBöhmöhmöhmBöhmBBöhmBBöhmB eeeöhmeöhmöhmeöhmöhmeöhm

FüFüF rürü imimi mmmm ermerm
im HeHeH rere zrzr ezez nene !

AAnnnnAnAAnA dddddndnndnndnndn reasreasreasreasdreasddreasddreasddreasd ChriChriChriChriChriChriChriChristopstopstopstopstopChristopChriChristopChri hhhhstophstopstophstopstophstopstophstopstophstopstophstopstophstop
HERZLICHEN DANK

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in
so vielfältigerWeise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Böhme
für die würdevoll gestaltete Trauerfeierfeierf .

In Dankbarkeit

Seine Petra und seine Cindy
im Namen aller Angehörigen

TorTorT gau, im Februar 2026

Wir nehmen Abschied von

Gerd Chowanitz
27.04.1948 – 07.02.2026

Für die Familienmitglieder

Ehefrau Sabinemit

seinen Söhnen Christian + Bernhard

undmit allen, die ihn gern hatten

Bergen auf Rügen

Die Seebestattung erfolgt familienintern.
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TrTrT arar urigigi ,g,g Dich zu verlilil eren.
Erleichtert,t,t Dich erlölöl st zu wiwiw sisi sen.
Dankbar,r,r mit Dir gelebt zu haben.

Jens Fleischmann
geb. 12.2.1967 gest. 31.1.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Ines

Dein Sohn ToToT bias
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
}ndet am Sonnabend, dem 21. März 2026,
um 13 Uhr auf dem Friedhof in Staritz statt.

Staritz im Januar 2026Staritz, im

DANKSAGUNG
Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen, so ist voll
Trauer unser Herz, dich leiden sehen und nicht
helfen können, war unser allergrößter Schmerz

Manfred Stamm
Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn
und ehemaligen Arbeitskollegen.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Eulitz mit der Rednerin Frau Bormann und dem
Blumengeschäft Andrea Lehmann.

Deine Edith
Deine Kinder Jana, Katrin und René
und Familien
Liebersee, im Januar 2026

WWWeinerteinerteinertWeinertWWeinertWWeinertW BBBestattuestattuestattuBestattuBBestattuBBestattuB nnnestattunestattuestattunestattuestattunestattu gengengengenngennngennngenn GmGmGmbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGm

InInI unsererer n HeHeH rzrzr en wirsrsr t Du immer bei uns sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserem lieben VaVaV ti, unserem allerbesten Opa,

meinem Bruder,Bruder,Bruder Schwager,ager,ager Onkel und Cousin

UwUwU e
Barzrzr antnynyn
* 19.9.1941 † 16.1.2026

In liebevoller Erinnerung

Deine ToToT chter Jana mit Steffen

Deine ToToT chter Antjetjet

Deine Lieblinge Tim und Carolina

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet

im engsten Familien­ und Freundeskreis statt.

Beilrode, im Januar 2026

Wir sind für Sie da!

Selbstverständlich
geht eine erste Absprache

auch telefonisch oder
per Internet.

Hausberatung nach
Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner

Bestatter

Michael Höfner

Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777

Silvia Böhme

Torgauer Str. 34

04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

DANKSAGUNG

Ingeborg Klockow
geb. Jänicke

* 07.08.1935 † 11.01.2026

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen

Verwandten, Freunden, Bekannten und

Nachbarn, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

in so vielfältiger Weise zum Ausdruck

brachten.

Unser besonderer Dank gilt

dem Seniorenheim der Volkssolidarität,

dem Pfarrer Herrn Pohle und

dem Bestattungshaus Böhme.

In liebevoller Erinnerung

Ihre Kinder

Christine, Thomas und Sybille

mit Familien

In Liebe und DankbarkeiDankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner

lieben Mama, SchwiSchwiegermutti,
unserer Omi, Uromi und SchwägeSchwägerin

Christel MarthaMarthaMa WiWicWicWi hercherc
geb. JahrmärkerJahrmärker

* 04.08.1940 † 10.02.202610.02.2026

In liebevoller EriErinnerung
Deine Biankaa mit Falko

Dein DavidDavidDa mit AnniAnni und Flora
Deine Anne mitmit Kristin

DeinDein Ruthchen
Im Namen aller AngehAngehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnennbeisetzung
findet im engsten Familienklienkreis statt.

Beileidsbekundungendsbekundungen bitte an
WeinertWeinertW Bestattung GmbHGmbH Torgau.

Torgau, im Februarebruar 2026

Ganz plötzlich und unerwartet,
für uns alle noch völlig unfassbar,unfassbar,unfassbar
müssen wir Abschied nehmen von

7h7h7 oPDs 6FhnDEeO
* 08.10.1968 † 02.02.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Seine TochTochT ter Lea und Dennis mit Eric
sein Bruder Matthias
seine Lebensgefährtin Claudia
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

Süptitz, im Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem lieben VaVaV ti, Opa

und Uropa

HDns %orLsFh
* 9.1.1938 † 5.2.2026

In stiller Trauer
Deine EvaMaria

Deine SöhneMichael und Frankmit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
�ndet am Freitag, den 27.2.2026, um 12.00 Uhr

auf dem Friedhof in TorTorT gau statt.

TorTorT gau, im Februar 2026

WWWeinerteinerteinertWeinertWWeinertWWeinertW BBBestattuestattuestattuBestattuBBestattuBBestattuB nnnestattunestattuestattunestattuestattunestattu gengengengenngennngennngenn GmGmGmbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGm

WeWeW r einini en PlPlP atlatl zatzat imimi HeHeH rzrzr ezez n
einini esese andeded rerer n MeMeM nschchc en hat,t,t

isisi t nieiei alllll elel inini .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau und unserer lieben Mutti,
unserer Oma Nanne, Schwiegermutti, Schwester,r,r

TaTaT nte und Cousine

0DrLDnne *eorJrJr L
geb. Groksch

* 04.01.1947 † 03.02.2026

In liebevoller Erinnerung
Dein Kurtchen
Dein Jörn und Claudia mit Martha
Deine Katjtjt a mit Robert
Eberhard und Helga
Utemit Familie

Die Urnenbeisetzung �ndet im engsten Familienkreis statt.

Doberschütz, im Februar 2026

DANKSAANKSAGUNG

FürFürF die erwiesene Anteilnahme beim Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,ter,ter
OmaOma und Uroma

AnniAnni Elfriede
MurMurche
möcmöchten wir uns bei allen ganganz herzlich für die
liebevoll geschriebenenWorWorW te und
Blumenzuwendungen bedanken.
Ein besonderer Dank geht an den Redner Herrn
Hausmann und die Mitarbeiter der
WeinerWeinerW t Bestattungen GmbHTorTorT gau.

In stiller TrauerTrauerT
Ihre Kinder mit FamilienFamilienF

WeinertWeinert BestattungenBestattungen GGmbHmbHGmbHGGmbHG

DANKSAGUNG
Bististi nun wiedwiedwi eedeed rere ververve erer int mit DeDeD inerinerine Lieiei benbenbe ,n,n
didid eiei Du hasthastha so sehrehre vermivermive sstrmisstrmi .sst.sst
UndUndU allellell ,e,e didid eiei hiehiehi rere sind gegeg bliblibl eiei benbenbe
gegeg deded nkenke enkenk nene Dir imimi HeHeH rere zrzr ezez nene ,n,n wo Du jetjetj zetzet tztz bistbistbi .st.st

Horsrsr t PePeP tersrsr ohhn
Tiefbewegt danken wir Allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten undund ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zumzum
Ausdruck gebracht haben – sei es durdurch
tröstende Worte, eine stille Umarmunmung,
Blumen und Geldzuwendungen sowiewie
persönliches Geleit in den schweren
Stunden des Abschieds.

DU BLEIBST IMMER IN UNSEREM HERHERZEN.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine TochTochT ter Kerstin
Dein Sohn Steffen
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Melpitz, im Januar 2026

Je schöner und voller die Erinnerung,nnerung,nnerung

desto schwererschwererschwer ist die TrTrT ennungrennungr .

A

J
A

J
ber die Dankbarkeit verwandelt die

Qual der Erinnerung in eine stille Freude.Freude.Fr

Man trägt das vergangvergangver ene Schöne nicht

wie einen Stachel,Stachel,Stachel sondern wie ein

kostbareskostbareskostbar Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffernhoeffernhoef
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Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-

wochenblatt

Evangelische 
Gottesdienste
ReGion. Folgende Gemeinden 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch laden zu Got-
tesdiensten oder Andachten am 
Sonntag vor der Passionszeit – 
Estomihi ein: SAMSTAG, 14. 
Februar, Schlosskirche Torgau 
18 Uhr Gottesdienst zum Valen-
tinstag. Hintergrund: Der Va-
lentinstag geht auf den heiligen 
Valentin zurück, einen mutigen 
Priester, der im 3. Jahrhundert im 
antiken Rom lebte. Er wurde be-
kannt als der „Rebell der Liebe“, 
da er sich den Befehlen von Kai-
ser Claudius II. widersetzte. Va-
lentin traute die Liebespaare je-
doch trotzdem heimlich und 
schenkte ihnen der Legende 
nach  Blumen aus seinem eige-
nen Garten. Wegen dieser ver-
botenen Trauungen wurde er 
am 14. Februar hingerichtet, 
was diesen Tag später zu seinem 
Gedenktag machte; SONNTAG, 
15. Februar, DÖBERN 15 Uhr 
Gottesdienst mit Narrenpredigt; 
NEUßEN 10 Uhr Karnevalsgot-
tesdienst des NCC; SCHILDAU 
Gemeinderaum 10 Uhr Tisch-
gottesdienst und ZWETHAU 10 
Uhr Gottesdienst. SWB

2 Alle weiteren Termine: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

lESEN SIE uNS auch ONlINE uNTEr: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Die besten Plätze sichern!
FlohMArkT im Vereinshaus AM 15. März In GroßwIG

GRoßWiG. Am Sonntag, 15. 
März, wird von 10 bis 15 Uhr der 
2. Großwiger Indoor-Flohmarkt 
im Vereinshaus der Rassegeflü-
gelzüchter und Rassekaninchen-
züchter Großwig e.V. an der Be-
tonstraße ausgetragen. „Im Vor-
jahr hatten wir viele Händler vor 

Ort, sodass sogar draußen Stände 
aufgebaut werden mussten“, er-
innert sich Veranstalter Christian 
Thiemann. Der Eintritt ist frei, 
ganztägig Verpflegung mit Kaf-
fee und Kuchen gesichert, Tom-
bola und Parkplätze vorhanden. 
Der Standaufbau erfolgt von 8.30 

bis 10 Uhr, Tische sind in begrenz-
ter Anzahl vorhanden (pro Meter 
vier Euro) oder eigener Tisch (pro 
Meter drei Euro). SWB

2 Voranmeldung bis zum 7. März 
per E-Mail: 
flohmarkt-grosswig@gmx.de

Im Vereinshaus der Großwiger Kleintierzüchter lockt ein Flohmarkt. Foto: privat

Die Bildungszeit kommt!
Bündnis für 5 TAGE BIldunGszEIT für Sachsen feiert Erfolg

SachSen. Zum Beschluss am 4. 
Februar im Sächsischen Landtags 
erklärt Daniela Kolbe, Vertrau-
ensperson des Volksantrages „5 
Tage Bildungszeit für Sachsen“:  
„Endlich ist der Weg für eine Bil-
dungsfreistellung in Sachsen frei. 
Es war ein langer und steiniger 
Weg, um das Thema zu platzieren 
und die Tür für einen Rechtsan-
spruch auf Weiterbildung zu öff-
nen. Sachsen reiht sich ab 1. Janu-
ar 2027 in den Kreis der Bundes-
länder ein, die Zeit für Weiterbil-
dung und Qualifizierung im Eh-
renamt garantieren. Es heißt zwar 
in Zukunft Qualifizierungszeit 
statt Bildungszeit und es gibt nur 
drei statt fünf Tage bezahlte Frei-
stellung, aber es ist ein richtiger 
Schritt, den wir als Bündnis mehr-
heitlich unterstützen. Es ist ein 
Kompromiss, aber gerade in einer 

aufgeheizten gesellschaftlichen 
Stimmung, braucht es kluge 
Kompromisse. Mehr als 55.600 
Menschen haben unseren Volks-
antrag unterstützt. Viele Ehren-
amtliche freuen sich darauf, dass 
der Rechtsanspruch auf Bildungs-
zeit ab 1. Januar 2027 Wirklich-
keit wird. Es ist gut, dass diese vie-
len Tausend Menschen ernstge-
nommen werden und der im Ko-
alitionsvertrag skizzierte Kom-
promiss nunmehr umgesetzt 
wird.“ Bildungszeit ist mehr als 
ein arbeitsrechtliches Detail. Sie 
ist ein Instrument, das Demokra-
tie stärkt, Ehrenamt fördert und 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt vertieft. Hintergrund:
Der Volksantrag zur Einführung 
von 5 Tagen Bildungsfreistellung 
wird von einem Bündnis getra-
gen, das der DGB Sachsen initiiert  

hat und dem mehr als 70 Organi-
sationen angehören. Der Start-
schuss zur Unterschriftensamm-
lung fiel im September 2023, die 
Übergabe an den Landtagspräsi-
denten erfolgte am 21. August 
2024. Es wurden 55.628 bestä-
tigte Unterschriften eingereicht. 
In 14 Bundesländern gibt es be-
reits einen Rechtsanspruch auf 
Bildungsfreistellung, nur in Sach-
sen und Bayern nicht. PM

2  Mehr Informationen unter 
www.zeit-fuer-sachsen.de 

Berufliche Zukunft sichern
ToRGau. Wie fühlt es sich an, 
wenn Lernen wirklich Sinn macht? 
Wer seine berufliche Zukunft in 
sozialen oder therapeutischen Be-
rufen sieht, ist herzlich eingeladen 
zum Tag der offenen Tür an den 
Heimerer Schulen Torgau am 
Samstag, 21. März , von 9.30 
bis 13 Uhr in der  Schlossstraße 
26 in Torgau. Besucherinnen und 
Besucher erhalten Einblicke in die 

Fachoberschule für Gesundheit 
und  Soziales sowie in Ausbil-
dungsberufe wie Pflege, Ergothe-
rapie, Sozialassistenz und Erzie-
hung. Lehrkräfte und Auszubil-
dende informieren persönlich 
über Inhalte, Praxisnähe und den 
Schulalltag. Mitmachstationen, 
Workshops und individuelle Bera-
tung bieten Raum zum Auspro-
bieren und Fragenstellen. SWB

Ausbildungen 
kennenlernen
ToRGau. Am Samstag, 21. 
März 2026, lädt die Medizini-
sche Berufsfachschule des Kreis-
krankenhauses Torgau von 9 
bis 12 Uhr alle Pflegeinteressier-
ten, Schüler*innen und Eltern 
herzlich zum Tag der offenen Tür 
ein. Lernen Sie unsere Ausbil-
dungen zur Krankenpflegehilfe 
und generalistischen Pflege-
fachkraft sowie unsere Koope-
rationspartner kennen – bringen 
Sie gern Ihre Bewerbungsunter-
lagen mit und nutzen Sie die Ge-
legenheit, sich zu informieren 
und Praktika direkt vor Ort zu 
vereinbaren. SWB

Wöhlermann, Lorenz & Partner
Bahnhofstraße 1 • 04860 Torgau

Tel.: 03421 7333-0 • Fax: 03421 7333 90
E-Mail: torgau@wlplaw.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n

Buchhalter/in oder Steuerfachangestellte/n
(m/w/d) für unsere Kanzlei in Torgau.

Teilzeit- oder auch Vollzeittätigkeit ist möglich.

Es erwartet Sie ein interessantes Aufgabengebiet und eigenverant-
wortliche Betreuung von mittelständischen Unternehmen im Bereich

der Finanzbuchhaltung.

Wir bieten u.a. eine attraktive und leistungsgerechte Vergütung,
sowie ein kollegiales Betriebsklima und freuen uns auf Ihre

Bewerbung, welche Sie bitte richten an:

Anwaltskanzlei Wöhlermann, Lorenz & Partner
Bahnhofstraße 1, 04860 Torgau

Mail: torgau@wlplaw.de

TORGAUER WOHNSTÄTTEN GmbH
– ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Torgau –

sucht ab sofort

einen engagierten, fachlich und persönlich geeigneten

Mietenbuchhalter
(m/w/d)

für die Stelle Sachbearbeiter (m/w/d)
Bereich Mietenbuchhaltung

Sie sind engagiert, fachlich und persönlich geeignet,
dann bewerben Sie sich!
Die Anforderungsprofile sind auf unserer Homepage
www.torgauer-wohnstaetten.de einsehbar.
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen
Arbeitsplatz in einem interessanten Arbeitsumfeld
mit leistungsgerechter Vergütung entsprechend dem
Vergütungstarifvertrag für die Angestellten und
gewerblichen Arbeitnehmer in der Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft.
Auf Ihre aussagekräftigen Unterlagen freuen wir uns.

Torgauer Wohnstätten GmbH
Herrn Andreas Huth
Lassallestraße 10
04860 Torgau

Telefon: 03421 750-110
E-Mail: kontakt@torgauer-wohnstaetten.de

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf

geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten

und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Triestewitz/ Piestel
SüpƟtz (Nord)
Torgau
Schildau

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder

0162/4260 307
mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir suchen Verstärkung
Servicepersonal (m/w/d)

in Teilzeit gesucht.
Tel. 01520-864 5547

Kathrin.Pohl@syska-gruppe.de
Güterbahnhofstr. 11 b

in Vollzeit/Teilzeit gesucht
Servicemitarbeiter (m/w/d)

Azubis gesucht
Die Deutsche Rentenversicherung Bund sucht für das

Reha-Zentrum Bad Schmiedeberg - Klinik Dübener Heide -

ab dem 01.08.2026 Auszubildende (m/w/d)

zur/zumMedizinischen Hachangestellten
zur Köchin/zum Koch

Freude am Umgang mit tenschen und am Arbeiten im Team
setzen wir ebenso voraus, wie einen guten Realschulabschluss.
Für die Ausbildung zur Köchin / zum Koch ist mindestens ein guter
Hauptschulabschluss erforderlich.
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Ausbildung.
Das Ausbildungsverhältnis wird nach den gesetzl. Bestimmungen
für Auszubildende und nach dem Tarifvertrag für Auszubildende
der Deutschen Rentenversicherung Bund geregelt.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte
bis zum 28.02.2026 an:
Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha-Zentrum Bad Schmiedeberg, Klinik Dübener Heide
Personalverwaltung
Moschwiger Str. 1, 06905 Bad Schmiedeberg
https://duebener-heide.deutsche-rentenversicherung-reha-zentren.de
E-Mail: reha-klinik.duebenerheide@drv-bund.de

Reha-Zentrum Bad Schmiedeberg
Klinik Dübener Heide

Die Deutsche Rentenversicherung Bund sucht für das Reha-Zentrum
Bad Schmiedeberg - Klinik Dübener Heide - ab dem nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/einen

Sozialarbeiter*in (m/w/div)
Vergütung: E9b TV EntgO-DRV

zzgl. Zulage gem. § 23a Abs. 2 TVÜ DRV-Bund
Ihre Aufgaben: - Beraten der Patient*innen in Zusammenwirken mit den

zuständigen Stellen
- Verhandeln mit Sozialämtern, Rentenversicherung-
strägern, sozialen und kirchlichen Einrichtungen

Wir erwarten: - an einer Hochschule (oder Fachhochschule) abgeschloss-
ener Bachelor oder vergleichbarer Abschluss (Diplom FH)
im Studiengang Soziale Arbeit oder Sozialpädagogik mit
staatlicher Anerkennung

Wir bieten Ihnen: - eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
Tätigkeit

- eine Teilzeitstelle (29,25 Wochenstunden)
- Bezahlung nach Tarifvertrag und zusätzliche
Altersversorgung

- Jahressonderzahlung und vermögenswirksame Leistungen
- eine strukturierte Einarbeitung
- 30 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche
- familienfreundliche Arbeitszeiten
- Nutzung der Angebote der Betriebssportgruppe
(u.a. Bewegungsbecken, Kraftraum)

- ein oȅenes, nettes und kollegiales Team
Bewerber*innen, die sich in der engeren Auswahl befinden, werden zu
einem Gespräch eingeladen.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum
28.02.2026 unter Angabe der Kennziȅer 17-27-01/2026 an:
Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha-Zentrum Bad Schmiedeberg, Klinik Dübener Heide
Personalverwaltung
Moschwiger Str. 1, 06905 Bad Schmiedeberg
https://duebener-heide.deutsche-rentenversicherung-reha-zentren.de
Email: reha-klinik.duebenerheide@drv-bund.de

Verpassen Sie

nicht die besten

ANGEBOTE.

Mit einer geschäftlichen Anzeige
im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

Karina Kirchhöfer
TeTel.l. 01701755 93619361128128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
TeTel.l. 0343503435 976861976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Zeitungsleser wissen mehr.

Mehr Aufmerksamkeit für Ihre Anzeige!

STELLENMARKT
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Torgau. Die Pfeffermühle prä-
sentiert „Harakiri to go“ am 
Freitag, 20. Februar, ab 20 Uhr
im Kulturhaus Torgau. Der neus-
te Streich aus dem Gewürzkof-
fer der Leipziger Pfeffermühle. 
Wir sitzen in Haft. In Lachhaft. 
Die Welt hält sich den Bauch vor 
Lachen - Deutschland macht mal 
wieder Spaß. Wir sind der Vorrei-
ter auf dem Schlachtross. Der 
Staat geht voran, aber der Bür-
ger kommt nicht mehr mit. Jeder 
hat eine Meinung, aber keine 
Ahnung. Wir lassen uns jede 
Menge einfallen – auch unsere 
Brücken. Früher wurde die Bahn 
geschätzt, heute schätzt man 
die Fahrzeiten. E-Mail, E-Auto, 
E-Goisten. Wir machen weiter, 
als ob es kein Morgen gäbe. 
Denn noch ist nicht aller Tage 
Abend. Der Bürger versüßt sich 
sein Leben mit Pustekuchen. Die 
Regierung ratlos - das Volk lust-
los. Die Demokratie macht sich 
vom Acker und der Bauer macht 
sich auf die Socken. Die Boomer 

„Harakiri to go" mit dem Kabarett der Leipziger Pfeffermühle am 
20. Februar im Kulturhaus Torgau. Foto: PR

Vorgestellt werden eindrucksvolle Stationen wie der Goldene 
Ring mit seinen vergoldeten Kirchenkuppeln, die unendlichen 
Seen- und Waldlandschaften, historische Städte wie Nischni Now-
gorod und Kazan. FOTO: PRIVAT

treten in den Schatten und die 
Jugend hat keinen blassen 
Schimmer. Wir warten auf das 
Wirtschaftswunder und erleben 
unser blaues. Mancher fühlt sich 
fremd im eigenen Land, andere 
benehmen sich wie zu Hause. 
Der Kanzler schüttelt Hände, 
dass Volk schüttelt den Kopf. 
Nicht mit uns - aber mit wem 
dann? Witzlos? Ganz im Gegen-
teil. Die Pfeffermühle hustet 
dem Zeitgeist was. Denn Husten 
ist nur das Lachen, dass uns im 
Halse stecken bleibt. „HARAKIRI 
TO GO“ –  ein Programm, dass 
die Krise in die komische Krise 
bringt. Scherztropfen gegen 
Kopfweh. Kichern für den Frie-
den. Spielfreude, Musikalität, 
Grips und Witz. Jung, frech und 
unverblümt. Lachen Sie sich mal 
aus. SWB

2 Tickets und Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de oder 
Telefon: 03421 70140 sowie 
online unter reservix.de

tarristen und Sänger. Nun 
kommt Julian Sas mit seinen 
Bandmitgliedern Edwin van Hu-
ik (Bass) und Lars Erik van Elzak-

ker (Schlagzeug) zurück auf 
Tournee, um sein neues Album 
„Miles and Memories“ vorzu-
stellen. Hierbei liegt der Schwer-

punkt etwas mehr auf dem Rock 
und etwas weniger auf dem 
Blues, welches Live entspre-
chend zelebriert wird! SWB

Julian Sas & Band – die Holländer spielen in der Torgauer Kulturbastion. Foto: Johan Breij

Ein Vortrag 
entlang der Wolga
MULTIMEDIAvOrTrAg MIT OPErnSängEr ThOMAS W. MüCkE 
im Kulturhaus Torgau

Torgau. Am Sonntag, 15. 
Februar, lädt das Kulturhaus 
Torgau um 17 Uhr zu einem 
außergewöhnlichen Multime-
dia-Vortrag ein, der Reisen, Mu-
sik und persönliche Begegnun-
gen auf eindrucksvolle Weise 
verbindet. Thomas W. Mücke, 
studierter Opern- und Chanson-
sänger und seine Frau Nina prä-
sentieren eine ihrer vielfach aus-
gezeichneten Mittelformat-
Multimediashows. Im Mittel-
punkt steht eine sechswöchige 
Expedition durch Russland – ein 
Land von gewaltigen Dimensio-
nen und tiefen kulturellen Kont-
rasten. Entlang der Wolga, dem 
größten Fluss Europas und Sinn-
bild des „Mütterchens Russ-
land“, nehmen die Referenten 
das Publikum mit auf eine  
13.000 Kilometer lange Reise. 
Begleitet wird die visuelle Reise 
von russischer Musik und ausge-
wählten Gesangseinlagen von 
Thomas W. Mücke, die als stim-
mungsvolle Koloritbeigabe die 
Bilder emotional vertiefen. SWBEine breite Palette 

musikalischer Einflüsse
JULIAn SAS & BAnD spielen am 21. FEBrUAr in der Kulturbastion Torgau

Torgau. Am Samstag, 21. 
Februar, spielen ab 20 Uhr Ju-
lian Sas & Band in der Veranstal-
tungstonne der Torgauer Kultur-
bastion im Rahmen ihrer „Miles 
& Memories“-Tour 2026. Auf-
gewachsen in einer Kleinstadt in 
der niederländischen Provinz 
Gelderland, verbrachte Julian 
Sas seine ersten Lebensjahre auf 
einem Boot auf dem Fluss, wo er 
eine enge Verbindung zur Frei-
heit des Wassers entwickelte, 
die später seine Musik stark be-
einflusste. Sein unverwechsel-
barer Klang, eine gekonnte Mi-
schung aus Eigenkompositio-
nen und Covern von R&B-Iko-
nen – tönt bereits seit Jahrzehn-
ten im Reigen der ganz Großen 
und ist dennoch aktueller denn 
je. Schnelle Gitarrenriffs tanzen 
geschickt mit ergreifenden 
Blues-Soli im klassischen Trio-
Format: Bass, Schlagzeug und 
Gitarre. Absolut Oldschool und 
doch auf dem Gipfel modernster 
Audiotechnik – gleichermaßen 
kraftvoll im Sound wie differen-
ziert im Klang. Im Laufe der Jahre 
wurde Julian Sas von einer brei-
ten Palette musikalischer Ein-
flüsse geprägt, darunter Blues, 
Rock, Heavy Metal, Jazz und 
mehr. Mit 13 Jahren begann er in 
Bands zu spielen und entwickel-
te sich zu einem talentierten Gi-

ANZEIGE

„Harakiri to go“
DIE PFEFFErMühLE kommt AM 20. FEBrUAr ins Kulturhaus Torgau

ANZEIGE

Zu Ehren 
Heinz Erhardts
Torgau. Hans-Joachim Heist 
präsentiert „Noch’n Gedicht“ – 
Der große Heinz-Erhardt-
Abend im Kulturhaus Torgau 
am Samstag, 21. Februar, ab 
20 Uhr. Ein Abend voller Wort-
witz, Charme und zeitloser Ko-
mik erwartet das Publikum. Mit 
seinem Erfolgsprogramm 
„Noch’n Gedicht“ bringt Hans-
Joachim Heist den unvergesse-
nen Humor von Heinz Erhardt 
auf beeindruckende Weise zu-
rück auf die Bühne.  SWB

2 Tickets sind im Torgauer 
Informations-Center sowie online 
unter reservix.de und eventim.de 
erhältlich. 

Über Vögel 
und Menschen
Torgau. Über Vögel, Men-
schen und die Vielfalt der Natur 
mit Ernst Paul Dörfler geht es  am 
Mittwoch, 25. Februar, um 18 
Uhr im Regionalbüro der Bünd-
nisgrünen in der Kurstraße 7 in 
Torgau. Wie lieben Vögel eigent-
lich? Und was können wir Men-
schen von ihnen lernen – über 
Beziehungen, Zusammenhalt 
und den Schutz unserer Lebens-
räume? Mit Witz, Leichtigkeit 
und Hintersinn erzählt der lei-
denschaftliche Vogelkenner und 
Autor Geschichten aus dem Lie-
besleben unserer liebsten Nach-
barn. Der Eintritt ist frei. SWB

2 Anmeldungen bis Dienstag,  
24. Februar, per E-Mail: 
post@gruenestorgau.de oder  
telefonisch unter 03421 7380714 
(Montag, Dienstag und Donners-
tag, jeweils von 10 bis 16 Uhr). 

Lauschen und 
Plauschen
Belgern. Ein neues Angebot 
präsentiert die Stadtbibliothek 
Belgern unter dem Titel: „Lau-
schen und Plauschen“- Vorlesen 
und Basteln für Kinder am Don-
nerstag, 26. Februar um 16 
und 17 Uhr. Diesmal wird aus 
dem Buch: „Der Lesewolf“ vor-
gelesen. Der Eintritt ist frei. SWB

2 Anmeldungen per Telefon: 
034224 44021, oder per E-Mail: 
bibliothek-belgern@stadtbel-
gernschildau.de

KuRzInFOs

„Heiter Scheitern am Freitag, 
den 13.!“ mit Jan Lipowski
MULTIMEDIA-LESUng MIT JAn LIPOWSkI im Bürgersaal Belgern

Belgern. Unter dem Motto: 
„Heiter Scheitern am Freitag, den 
13.!“ (Untertitel: Beste Bezie-
hungsdialoge) gibt es im Rahmen 
einer Multimedia-Lesung von Jan 
Lipowski mit Cartoons von Uwe 
Krumbiegel eine Nachlese zum 
Frauentag am Freitag, 13. März, 
von 19 bis 21.30 Uhr (Einlass: 
18.30 Uhr) im Bürgersaal Belgern, 
Markt 10. Jan Lipowski präsen-
tiert einen Blumenstrauß von All-
tagsattraktionen aus seinen Bü-
chern:  federleicht und hochgra-
dig unterhaltsam. Kurztexte über 
Ehe, Treue, Scheitern in der Kü-
che,  Supermarktabenteuer, ve-
gane Hochzeiten und Handarbei-
ten im Erzgebirgsvorland dazu 
Vor- und Nachteile von Entfer-
nungsbeziehungen und ein Text 
über die ersten Anzeichen des  Al-
terns – bei Männern. Augenzwin-
kernd und mit einer Portion Le-
bensklugheit destilliert Jan Lipow-
ski amüsante Begebenheiten so-
wie kleine Missgeschicke zu tem-
poreichen Geschichten, die für 

viel Vergnügen  sorgen. Mit feiner 
Beobachtungsgabe verarbeitet er 
den vermeintlich langweiligen 
Alltag zu  unterhaltsamen Texten 
und Dialogen. Gewürzt mit zahl-
reichen Pointen werden aus den 
Alltagsführern regelrechte All-
tagsverführer!“ Auf einem Klap-
pentext seiner Bücher wird vor 
dem Lesen in Sauna-Ruheräumen 
gewarnt – wer wissen will warum, 
dem sei diese Lesung wärmstens 
empfohlen. Getränke, ein Bü-
chertisch mit Buchberatung so-
wie „Signierviertelstunde“ in der 
Pause runden den Abend ab. PM

2 Tickets gibt es in der Stadtbiblio-
thek Belgern, Topfmarkt 7 oder 
telefonisch: 034224 44021 sowie 
per E-Mail: bibliothek-bel-
gern@stadtbelgernschildau.de

Im Bürgersaal Belgern gibt es 
am Freitag, 13. März, eine 
Nachlese zum Frauentag.

Foto: PR
sonntagswochenblatt_torgau

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Ihr Kompass imMakler-Dschungel
Ritterstraße 2 – 04860 Torgau – Tel.: 03421/710842

www.ritter-immobilien-torgau.de

Immobilienchaos?
Keine Panik, wir kennen denWeg raus!

Menschlich nah und fachlich stark begleiten wir Sie sicher ans Ziel.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Jg. gebl. Er 70 su. Sie f. gemeins.
Unternehmungen u. gemütl. Stunden
Te. 01727986162

Ackerland zu kaufen ges. Tel. 0177
7843942

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Wohnen mit Service in Torgau,
attraktive seniorengerechte 2-Zimmer-
Wohnung ab sofort zu vermieten, 45 m2
EG und 2. OG, barrierefrei, EBK, Aufzug,
Balkon, WM 935-960 € inkl. NK und
Grundservicepaket, EA-V 24
kWh/(m2a), EEK A�, Hzg. Erdgas,
Strom-Mi[, Bj. 2022, Vereinbaren Sie
einen unverbindlichen Beratungstermin.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel. K&S
Gruppe 03421/750314 Mo.-Fr.

BITTE WEITERSAGEN!

Bevor das neue Jahr wieder
in Einsamkeit endet, kommen
Sie zu unserem Singletreff,

in gemütlicher Runde.
Ohne Partnervermittlung!

Die Gelegenheit –

034362/33237

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

500 DVD in �berl¦nge f. 500,-€ zu verk.
Chiffre-Nr. Z 2309, SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Sie 72, 155 su. Partner, NR, bin verw.,
ortsgeb., Nähe Torgau wäre angenehm,
für gemeins. Unternehmungen Tel. 0176
55404097

Wohnen mit Service in Torgau,
attraktive seniorengerechte 1-Zimmer-
Wohnung ab sofort zu vermieten, 37-
38 m2 1. OG, barrierefrei, EBK, Aufzug,
Balkon, WM 660-720 € inkl. NK und
Grundservicepaket, EA-V 94,5 kWh
(m2a), EEK C, Hzg. Erdgas, Bj. 1998,
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen
Beratungstermin. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf. Tel. K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

Su. Hirschgeweih, Abwurfstangen u.
Reh. Tel. 0163 8118894

Verkaufe Heu, Stroh & Getreide

 01520 /9 67 65 04

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

ANDERE GESUCHE

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

WOHNEN FÜR SENIOREN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

GEWERBLICHE IMMOBILIENGESUCHE

LANDWIRTSCHAFT
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